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taßfreuje wirften faft immer prooifortfd^ unb oetmoct)ten
nidjt in jenen innigen Montait mit bet ©cbe unb ben

grtebl)ofbäumen p gelangen, rote er bem Stein als bem

altf)ergebrachten unb natürlichen ©enîftetnmaterial ohne
weiteres gegeben mar. Siudj ba§ Sllter, ba§ bent Stein
SBeifje gibt, geigt jtdj auf ihnen nur als SRoft,

©iefe entfdjtebenen Stadtteile beS Materials erfc^einett
bei ben gegenwärtig auSgefteßten Metaßtreujen infolge
i|rer fiinftlerifd^ |ocl)ftel)enben unb joliöen SluSfüljruttg
weniger ftarf — ob fie ganj über wunben finb, würbe
erft im Sauf ber galjte an Ort unb Stelle nachprüfen
fein. gmmerr,hi geigt bie ©egenüberftefiung mit bent
©rün — bie Stäume finb Don ber Siabtgärtuerei reict)
unb gefdfpnadooß mit Sorbeer unb Vlumen gefdjmûcïi
— bei manchem StüdE einen anfpre^enben ßufammen»
Hang non (ßatina* ober Vronpton mit ber Vegetation.
@tn weiteres problem bietet bie |armomfd)e SluSfüßmtg
beS StaumeS pnfdjen ©rbe unb Querftab be§ KreujeS
butd) Ornamente unb ©itterroerf. ©in nidjt burcf) ScßmudE
wert Derbretterter Metaßfdjaft wirft bürfüg unb gebrectilid).

®ie StuSfießung wirb in roirlfamfter SBeife ergänzt
burclj eine tjiftorif^e Sammlung son ©rabfreujen, unter
benen ftdE) wunberooße ©Eemplare, |auptfäcpc| au§ bem
18. gal)tt)unbert, befinben.

Kcntimal gtatnerifdje Stefiefltrog fir ©enterbe
unît Snöuftrie in ©law!, (Korr.) ©er Vorfianb beS

îantonalen ©ewerbeoerbanbeS beriet bie Vorbereitungen
für bie ïantonakglarnerifdje SluSfteßung für ©«werbe
unb gnbuftrie in ©laruS 1926. ®a§ gntereffe an ber
SluSfteßung fjat in le|ter Seit bebeutenb pgenommen,
fo bafj am guftanbeüommen ber SluSfteßung für 1926
fautit meßr p jweifeln ift. Sie gntereffenten foßen
buret) ein Stunbfdjretben etngelaben werben, fid) bis pm
28. Februar beim fantonalen ©ewerbefefretariat in ©laruS
anpmelben, wo aucf? bie Slnmelbebogen bejogen werben
tonnen. ßalßteidie ©ewerbetreibenbe unb audj gnbu
ftrieße |aben if)te ^Beteiligung in Iu§ftd)t gefteßt. Se|t
roa|rfd)etnlid) wirb audf) eine temporäre lanöroirifdjafd
lic|e SluSfteßung angegliebert werben, ebenfo ©ruppen
über bie gifdterei, gagb, Vienenpctß ufw. ®aS au§
Vertretern aßer gntereffentengruppen p wüljlenbe 3tu§=

fteßnngSfomitee foß int Monat Märj, je nac| bem ©nt=
fc^eib ber aufjerorbentlidjen ©elegtertennerfammlung, ge»

roäljlt werben. ©urc!) eine gut organifierte geeignete
ißropaganba foß cor aßem audj auswärts eine erhöhte
äBirfnng ber SluSfteßung pgunften ber glarnetifdjen
©ewerbe« unb gtibuftrieprobufte angeftrcbt werben.

Sdjmrijerifdjer jpoljntartt. Man fdjjreibt ber „Stat.
3tg.": ®ie fc|roei$etifd)e 2Balbroirtfc§aft barf fid), wie
übrigens p erwarten war, mit ben Stullolgerlöfeh
pfrteben geben; teilweife notieren fie etwaS über, teil»
weife etwas unter ben Ie|tjäl)rigen, fo bajj man im
©urdjfdjnitt mit ben le^tjä^rtgen greifen rennen 'barf.
Klotten fpanbel Derjeidpen bie Kantone Säritfb Vern,
Sujern. gm Kanton Éargan fonnte ba§ §olj oerfd)ie=
bener refultatlofer Steigerungen auf bem SubmiffionS=
wege reftloS oerfauft werben, ©ine gefiigung ber greife
notieren ber- Verner Sara unb ©raubünben, wäßrenb
in ben meiften ©ebieten ber StBeftjdjroeij bie Preislage
immer nod) etwas gebrücft ift. glaue Marftlage ßerrfdjt
im Kanton St. ©aßen, ©uten 3lbfa| finben fd)öne
Vuc|en= unb ©f^enftämme, für meld) letztere P
150 gr. per m® beredinet werben. £eb|afte ßtaajfrage
fteßt ftt^ ûuct) wieber für fdjöne ®id)enfidmme ein; ebenfo
ftnb Ätrfd)=, Virn^ unb Épfelbaumftâmmê, fowte anbete
Spejial^öljer, fpegiell ßiufjbaurnftämme, bei leidjt erl)öijten
greifen gefudjl.

Stuf bem Vrenn= unb ißapier^oljmarfte l)etrf<$t
ebenfaßS bei annahenib le^tjä^rigen greifen gute 9ßad|=

frage. ®a im luêlanbe bie greife für ißapierljolj in
letter 3®^ teilweife fprung|aft geftiegen finb, fo in ber
2:fcl)ect)üflowafei, ift p erwarten, ba| ber biesjäbrtge
Vrenn= unb ißapierliölpnfaß im Qnlanbe guten Slbfa|
finben wirb.

.f?ol§5imct)t au§ Ujna^ (St. ©aßen). (Korr.) Sin
ber am 19. Qmnmr oon ber ©enoffengemeinbe Üpac!)
abge|altenen j^oljnerfteigerung, bei weldjer nur
jirfa ;twet ©rittet ber aufgerufenen Slbtetlungen Slbfa|
fanben, würben beim Sflu^t)olg folgenbe greife erjtelt:
©annene ©römel, fernere SBare, 43—46 §=r. per m®,

leichtere 9Bare 40—42 gr. gür eine Ibteilung ©rämel,
geeignet p S(|inbeln, würben $k. 60.20 per m® gelöft.
Vau|oIj, fd^were SBare 42—45 gr., leiste jSBare 35
bis 41 gr. per m®. Vu(^enflö|e 52—54 gr. per m®.

Steifig unb Sdjeiterljolj waren beffer begehrt, wobei aße

Slbtetlungen oetäufjert würben. ©S galten tannene Steiler
per Ster gr. 17.20 bis 18.20, buchene Scheiter 28 gr.
©te greife oerfteljen ftd) für im SBalbe an guten
Slbhrftra^en gelegen angenommen. $ro| beS bisher
milben Verlaufes beS SB inters ift bie (ftadjfrage nad)
Vrennl)ol§ eine rege, gebet möchte eben ein warmeS
Stüttgen Ijaben, unb bann fann man ja nid|t wiffen,
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tallkreuze wirkten fast immer provisorisch und vermochten
nicht in jenen innigen Kontakt mit der Erde und den

Friedhofbäumen zu gelangen, wie er dem Stein als dem

althergebrachten und natürlichen Denksteinmaterial ohne
weiteres gegeben war. Auch das Alter, das dem Stein
Weihe gibt, zeigt sich auf ihnen nur als Rost.

Diese entschiedenen Nachteile des Materials erscheinen
bei den gegenwärtig ausgestellten Metallkreuzen infolge
ihrer künstlerisch hochstehenden und soliden Ausführung
weniger stark — ob sie ganz überwunden sind, würde
erst im Lauf der Jahre an Ort und Stelle nachzuprüfen
sein. Immerhin zeigt die Gegenüberstellung mit dem
Grün — die Räume sind von der Stadtgärtnerei reich
und geschmackvoll mit Lorbeer und Blumen geschmückt

— bei manchem Stück einen ansprechenden Zusammen-
klang von Patina- oder Bronzeton mit der Vegetation.
Ein weiteres Problem bietet die harmonische Ausfüllung
des Raumes zwischen Erde und Querstab des Kreuzes
durch Ornamente und Gitterwerk. Ein nicht durch Schmuck-
werk verbreiterter Melallschaft wirkt dürftig und -gebrechlich.

Die Ausstellung wird in wirksamster Weise ergänzt
durch eine historische Sammlung von Grabkreuzen, unter
denen sich wundervolle Exemplare, hauptsächlich aus dem
18. Jahrhundert, befinden.

Kantonal - gZarnerischs Ausstellung für Gewerbe
und Industrie in Glarus. (Korr.) Der Vorstand des
kantonalen Gewerbeverbandes beriet die Vorbereitungen
für die kantonal-glarnerische Ausstellung für Gewerbe
und Industrie in Glarus 1926. Das Interesse an der
Ausstellung hat in letzter Zeit bedeutend zugenommen,
so daß am Zustandekommen der Ausstellung für 1926
kaum mehr zu zweifeln ist. Die Interessenten sollen
durch ein Rundschreiben eingeladen werden, sich bis zum
28. Februar beim kantonalen Gewerbesekretariat in Glarus
anzumelden, wo auch die Anmeldedogen bezogen werden
können. Zahlreiche Gewerbetreibende und auch Indu-
ftrielle haben ihre Beteiligung in Aussicht gestellt. Sehr
wahrscheinlich wird auch eine temporäre landwirtschafl-
liche Ausstellung angegliedert werden, ebenso Gruppen
über die Fischerei, Jagd, Bienenzucht usw. Das aus
Vertretern aller Jnteressentengrnppen zu wählende Aus-
stellungskomitee soll im Monat März, je nach dem Ent-
scheid der außerordentlichen Delegierter,Versammlung, ge-
wählt werden. Durch eine gut organisierte geeignete
Propaganda soll vor allem auch auswärts eine erhöhte
Wirkung der Ausstellung zugunsten der glarnerischen
Gewerbe- und Jndustrieprodnkte angestrebt werden.

HMz«MÂxMMchà
Schweizerischer Holzmarlt. Man schreibt der „Nat.

Ztg.": Die schweizerische Waldwirtschaft darf sich, wie
übrigens zu erwarten war, mit den Nutzholzerlösen
zufrieden geben; teilweise notieren sie etwas über, teil-
weise etwas unter den letztjährigen, so daß man im
Durchschnitt mit den letztjährigen Preisen rechnen ^darf.
Flotten Handel verzeichnen die Kantone Zürich, Bern,
Luzern. Im Kanton Aargau konnte das Holz verschie-
dener resultatloser Steigerungen auf dem Submissions-
wege restlos verkauft werden. Eine Festigung der Preise,
notieren der Berner Jura und Graubünden, während
in den meisten Gebieten der Westschweiz die Preislage
immer noch etwas gedrückt ist. Flaue Marktlage herrscht
im Kanton St. Gallen. Guten Absatz finden schöne

Buchen- und Eschenstämme, für welch letztere bis zu
15V Fr. per in' berechnet werden. Lebhafte Nachfrage
stellt sich auch wieder für schöne Eichenstämme ein; ebenso

sind Kirsch-, Birn- und Apfelbaumstämme, sowie andere
SpezialHölzer, speziell Nußbaumstämme, bei leicht erhöhten
Preisen gesucht.

Auf dem Brenn- und Papierholzmarkte herrscht
ebenfalls bei annähernd letztjährigen Preisen gute Nach-
frage. Da im Auslande die Preise für Papierholz in
letzter Zeit teilweise sprunghast gestiegen sind, so in der
Tschechoslowakei, ist zu erwarten, daß der diesjährige
Brenn- und Papierholzanfall im Inlands guten Absatz
finden wird.

Holzvericht aus Uznsch (St. Gallen). (Korr.) An
der am 19. Januar von der Genofsengemeinde Uznach
abgehaltenen Holzversteigerung, bei welcher nur
zirka zwei Drittel der aufgerufenen Abteilungen Absatz
fanden, wurden beim Nutzholz folgende Preise erzielt:
Tannsne Träinel, schwere Ware, 43—46 Fr. per m',
leichtere Ware 40—42 Fr. Für eine Abteilung Trämel,
geeignet zu Schindeln, wurden Fr. 6V.20 per in' gelöst.
Bauholz, schwere Ware 42—45 Fr., leichte (Ware 35
bis 41 Fr. per m'. Buchenklötze 52—54 Fr. per m'.
Reisig und Scheiterholz waren besser begehrt, wobei alle
Abteilungen veräußert wurden. Es galten tannene Scheiter
per Ster Fr. 17.20 bis 18.20, buchene Scheiter 28 Fr.
Die Preise verstehen sich für im Walde an guten
Abfuhrstraßen gelegen angenommen. Trotz des bisher
milden Verlaufes des Winters ist die Nachfrage nach
Brennholz eine rege. Jeder möchte eben sin warmes
Stübchen haben, und dann kann man ja nicht wissen,
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ob fiel) ber SOßinter rechtzeitig jurn Ibjuge rüftet ober
ob man noch leiten muff, wenn bte erften Blumen er=

blühe« follten. Sias ben )ßrei?ftanb anbetrifft, bewegt
er fitf) fo ziemlich im gleiten Mahnten tpie lepte? Qa^r.
©ht grofjer ©eil ber 0luhf)oIzfteigerungen ift nun
fcf)on oorbei. 3ludj hier finb bie nid)t roefenttidb
oerfcfjieben oon benjenigen ber legten £Betlauf?lampagne,
ba unb bort roirb bie Sßare 1—2 gr. per nr billiger
oeräufjert. ©le beften fßofttionen tonnten fid) bie ÜBalb=

befttjer bort fiebern, œo fie in Serbänben organifterl
finb. @? ift erfreulich, bie SDBalbroirtfd^aft eine be
friebigenbe Sienbite abmirft, benn angefleht? ber teilroeife
magern ©rnteerträgniffe be? legten Qa^reê iönnen bif
dauern ba? ©elb gut brauchen.

Qtrsciicatats.
t Sltcïjtteft ©mil fpohmann=93tegner in grauenfclb

ftarb plöhttch am 26. Januar im SUter oon 44 fahren.
f Sauunternehmer ©manuel ©haïmamt * lötefjm

in ÉlalierS (Sujern) ftarb am 27. Januar im liter
oon 75 fahren.

f Saumeifter grauj 9Jlcnotti»fyrctj in DUen ftarb
am 28. Januar im liter oon 58 fahren.

f Japejierermeifter geliy fDtöller=f)uuIeler in
önjetn ftarb am 27. Januar im liter oon 42 3ah*en.

f SÖagnermcifter granj Sîrieger»SSi£lg in SJicgge*
(Sujern) ftarb nach langer fc^roerer Kranlheit am 28. 3fan.
im liter oon 57 fahren.

f Simmermeifter fÇrieDrich Kleiber» Hermann in
Siel (Safeüanb) ftarb am 1. Februar im liter oon
83 fahren.

Qm Jtunftgemeröemufeum in 35"^) mürbe Sonntag
ben 1. gebruar bie erfte bie?jährige luêftellung eröffnet.
Sie ift ben llt=2Binterthurer ©raphiïern ge=

mibmet, ffelij Sleeper, leberli, SRteter, Siebermann ufro,
3m 9ftiitelpuntt ber Schau flehen bie Irbeiten Johann
Ulrich Stettenberg?, ber fönftlerifcf) reijoollften $etföro
lichfeit biefer ©ruppe. Sie nehmen einen ganzen Saal
ein. ®Ieid)jeitig ift im Stunbraum be? SRufeum? eine

Injahl feramiftelrbeiten be? ßürcher Silbpauer?
Irnolb £>ünerwabel au?gefteßt, Sampen, Seudhter
unb gierplaftiïen, gtafiert unb gebrannt in ber ©on»

roarenfabrif ®. Sobrner & ®o., 3û*i<h-
©a? ftweijeriftc Kunftgeœer&e im lu?lanb. ©er

©leltromedfjanifer Seonarbo SeeliinSîooerebo(®rau»
bünben), ber oor îurjem erft für fyeroorragenbe fünft'
geroerbliche Irbeiten in fßari? eine lu?jei(hnung beroon»

trug, ift nun auch <*« einer internationalen lu?fteßung
in Sonbon (Ibteilung fiunft unb 3«buftrie) ißrei?träger
geworben. @r erhielt für jmei aufjerorbentlich feine
Irbeiten (Sptnngeroebe mit Spinne — SRifpelzroeig mit
Schmetterling) einen großen Secher, ein ©hrenbiplom
unb bie golbene SRebaille. ©er tfßret? ift umfo mert=
ootler, al? in jeber Kategorie nur ein Secher oerabfolgt
tourbe unb in ber genannten Ibteilung nur acht greife
jur Serteilung gelangten.

©ie $oIsör8efe über Die löifp im SöaEi?, auf ber
SantönSftrafje eingang? ber Surgfchaft Sifp, ift baufällig
geroorben, fo bafj ber Serfehr mit Saftmagen barauf
oerboten mürbe. Stun ift bie Stüde abgerufen morben
unb mirb burch eine anbere in armiertem Seton erfteüt,
bie bi? 15. SJtarj ooKenbet fein foil, ©ie alten fbolj
faulen unb ba? ©ach follen bann auf biefem Selon»
grunb mieber angebracht merben, um fo bem Sßunfche ber
Sofalbehörben unb be? ^eimaifchutje? z« entfprechen.
©ie Sauföfien belaufen ftch auf 49,000 ffr.

©ie SSgereien unb fwlzgefchflfte im gßrattigau
fehen mit Seforgni? bem ffrühfahr entgegen. SBenn e?

nicht balb unb tüchtig fdfneit, roirb gang roenig §olj
an? Sanb gebracht roerben fönnen, unb eine ffolge
märe, baf? bie Sägereien ben Seirieb für längere $eit
einfteHen müßten. Inf bie Sage be? §oljmarfte? hat
biefer Umftanb leinen ©tnflufi, ba bie einzelnen §olj=
gefchäfte immer roteöer ©infuhrberoiüigungen für au?»
iänbifche? ^olj erhalten, ©iefe SKöglichfeit lönnen na
tätlich nur unterlänbifche ©efchäfte benutzen. Unfere
Qualität?roare behauptet inbeffen ber au?Iänbifthen Kon»

furrenj gegenüber bte greife, („ißrätttgauer=3tg.")
©ie ©ontincutal'Sicht' unb lpparate6att»®efell»

f^aft in ©fibenborf oeranftaltet auch biefe? 3«h^ mieber
einige Sdhmeifjfurfe in ihren äßerfftätten in ©übenborf,
mooon ber nächfie oom 16.—18. ffebruar 1925 ftatt=
finbet. ©er theoretifc|e Unterricht, fomohl mte auch ber
praftifdhe merben oon geübten Fachleuten erteilt unb

Ztoar oon 8—12 unb 1372—17 Uhr laut Programm.
Qntereffenten ftnb zu biefem Surfe freunblich eingelaben,
unt fiel) mit bem Schmeißen fämtlicher SRetafle unb mit
ber i>anbhabung ber Ipparate oertraut zu machen, lufjet
oerf^iebenen Izslp^n'Êrzeitgungêapparaten merben auch

©iffou? Schmei^anlagen in Setrieb genommen.
Inmelbungen für obigen ,tur? merben oon ber @e=

feüfchaft bi? zum 15. ffebruar 1925 entgegengenommen,
oon ber auch Sebingungen unb programme erhält'
lieh finb.

£i*eraftu\
©er „|)Cimalf(huh" tritt mit einer befonber? fc£)ön

ißuftrterten SB a lit fer Stummer in ben 20. 3a|rgang.
3« lurzem ©eleitmort mürbigt ber Obmann bie zmei
Jahrzehnte be? Kampfe?, ber Seiehrung, ber @nttäu=
fchungen unb be? ©rfolge?.

3n §eft 1 be? neuen 3«h*9nnge? fchreibt Irdhitelt
©onrab ©uriger über bte Srücien im Söalti?
unb bringt habet ehrmürbige alte Sauroerle neben Schöpf'
ungen moberner, überlegener 3ngenteur!unft zur berebten

©arjMung — ganz im Sinne be? ^eimatfdhuhe?, bem
bie lebenbige ©ntmicllung be? Steuen nicht meniger roichtig
ift, roie bie Schonung unb roegleitenbe Kenntni? be?

Ilten. — ©in zweiter Irtilel berichtet über ba? erfreu»
liehe z« ©unften ber SRabeIeine=Kir^e in ©enf,
bereu gelungene Stefiaurierung burch Irdhitelt©.SRartin
erft lürzli^ im „|)eimatfchuh" eingehenb gemürbigt rourbe.

Um fei Praxis. — Tir die Praxis..
fragen.

HB. Stescï«»f8», Sanf^" nuls raerbe«
mte« biefe Subtil «mfgettotttuteH berattige IttzeigtK
jehöse« te best giîfamteleil be§ Blatte?. — ©en ffmae»,
»eiche erfcMntm foßen, wolle man SO
in TOatleii (für 8**fenb«ng ber Offerten) anb wenn bie Srags
mit übreffe be? grageffelter? erfdjeitten foH, 80 beilegen.
J&ctra fetes ®icetes «itgefét® tee«be«, In»« bie @««gc
sieht aufgeKommen

1010. SBer rjätte 50—100 m ©airöljren, 2'/a .Boll, neu ober
gebraust, abzugeben? Offerten an SHisb. §änfermann, ajißbel»
fabtit, Seengen.

1011. SBer hätte gut erhaltenen ©tocfhalter oon 1300 mm
Breite abzugeben? Offerten mit ipreiS an Botter & 6d)moe!er,
Baugefdhäft tHinggenberg (Bern).

1018. S3)es liefert aftreine Birnbaum» unb Bud)enbrettd)en,
2 unb 4 mm biet, 30x50 bt§ 50x70 cm? Offerten per rrt an
3t. Stopp, SJeptunftrahe, @t. ©äffen.

1013. SBer hätte gut erhaltene ©chmiebegefenfpteffe für
Bunbeifen oon ca. 5—30 mm unb 1 Bleifdjmebofen famt Blei'
feffel abzugeben? Offerten unter (S^tffre A 1013 an bte @xpb.

1014. SBer liefert neu ober gut erhalten (Sifenblechfcheren
für 4—5 mm ®icfe in einfacher Ausführung mit langen SWeffern?
Offerten au ffrib Bärtfdji. llfhufen (ßuzern).

1015. SBer liefert @^ioeineftaU'Bobenplattcn«Rorlafphall,
btagonal gerippt? Offerten an Blüh'fftfcher, ÜJiurgenthal,

Wivftr. fchwetz. Hasdw!.'Zett»«g („Meisterblatk") Nr. 45

ob sich der Winter rechtzeitig zum Abzüge rüstet oder
ob man noch heizen muß, wenn die ersten Blumen er-
blühen sollten. Was den Preisstand anbetrifft, bewegt
er sich so ziemlich im gleichen Rahmen wie letztes Jahr.
Ein großer Teil der Nutzholzsteigerungen ist nun
schon vorbei. Auch hier sind die Ansätze nicht wesentlich
verschieden von denjenigen der letzten Verkaufskampagne,
da und dort wird die Ware 1—2 Fr. per billiger
veräußert. Die besten Positionen konnten sich die Wald-
bescher dort sichern, wo sie in Verbänden organisiert
sind. Es ist erfreulich, daß die Waldwirtschaft eine be

friedigende Rendite abwirft, denn angesichts der teilweise
magern Ernteerträgniffe des letzten Jahres können die

Bauern das Geld gut brauchen.

Mmîbîêmî.
f Architekt Emil Hohmann-Meßner in Franenfeld

starb plötzlich am 26. Januar im Alter von 44 Jahren.
ch Bauunternehmer Emannel Thalmann - Brehm

in Malters (Luzern) starb am 27. Januar im Alter
von 75 Jahren.

ch Banmeister Franz Menotti-Frey in Ölten starb
am 28. Januar im Alter von 58 Jahren.

1° Tapezierermeister Felix Müller-Hunkeler in
Luzern starb am 27. Januar im Alter von 42 Jahren.

P Wagnermeister Franz Krieger-Willy in Megge»
(Luzern) starb nach langer schwerer Krankheit am 28. Jan.
im Alter von 57 Jahren.

ch Zimmermeister Friedrich Kleiber-Hermann in
viel (Baselland) starb am 1. Februar im Alter von
83 Jahren.

Im Kunstgewervemuseum in Zürich wurde Sonntag
den 1. Februar die erste diesjährige Ausstellung eröffnet.
Sie ist den Alt-Winterthurer Graphikern ge-
widmet, Felix Meyer, Aeberli, Rieter, Biedermann usw.

Im Mittelpunkt der Schau stehen die Arbeiten Johann
Ulrich Schellenbergs, der künstlerisch reizvollsten Persön-
lichkeit dieser Gruppe. Sie nehmen einen ganzen Saal
ein. Gleichzeitig ist im Rundraum des Museums eine

Anzahl keramischeArbeiten des Zürcher Bildhauers
Arnold Hünerwadel ausgestellt, Lampen, Leuchter
und Zierplastiken, glasiert und gebrannt in der Ton-
warenfabrik C. Bodmer à Co., Zürich.

Das schweizerische Kunstgewerbe im Ausland. Der
Elektromechaniker Leonardo BeeliinRoveredo (Grau-
bänden), der vor kurzem erst für hervorragende kunst-
gewerbliche Arbeiten in Paris eine Auszeichnung davon-
trug, ist nun auch an einer internationalen Ausstellung
in London (Abteilung Kunst und Industrie) Preisträger
geworden. Er erhielt für zwei außerordentlich feine
Arbeiten (Spinngewebe mit Spinne — Mispelzweig mit
Schmetterling) einen großen Becher, ein Ehrendiplom
und die goldene Medaille. Der Preis ist umso wert-
voller, als in jeder Kategorie nur ein Becher verabfolgt
wurde und in der genannten Abteilung nur acht Preise
zur Verteilung gelangten.

Die Holzbrücke über die Visp im Wallis, auf der
Kantonsstraße eingangs der Burgschaft Visp, ist baufällig
geworden, so daß der Verkehr mit Lastwagen darauf
verboten wurde. Nun ist die Brücke abgerissen worden
und wird durch eine andere in armiertem Beton erstellt,
die bis 15. März vollendet sein soll. Die alten Holz
säulen und das Dach sollen dann auf diesem Beton-
gründ wieder angebracht werden, um so dem Wunsche der
Lokalbehörden und des Heimatschutzes zu entsprechen.
Die Baukosten belaufen sich auf 49,660 Fr.

Die Sägereien und Holzgeschäfte im Prättigau
sehen mit Besorgnis dem Frühjahr entgegen. Wenn es

nicht bald und tüchtig schneit, wird ganz wenig Holz
ans Land gebracht werden können, und eine Folge
wäre, daß die Sägereien den Betrieb für längere Zeit
einstellen müßten. Auf die Lage des Holzmarktes hat
dieser Umstand keinen Einfluß, da die einzelnen Holz-
geschäfte immer wieder Einfuhrbewilligungen für aus-
ländisches Holz erhalten. Diese Möglichkeit können na
türlich nur unterländische Geschäfte benutzen. Unsere
Qualitätsware behauptet indessen der ausländischen Kon-
kurrenz gegenüber die Preise. < „Prättigauer-Ztg.")

Die Continental-Licht- «nd Apparatebau-Gesell-
schaff in Dübendorf veranstaltet auch dieses Jahr wieder
einige Schweißkurse in ihren Werkstätten in Dübendorf,
wovon der nächste vom 16.—18. Februar 1925 statt-
findet. Der theoretische Unterricht, sowohl wie auch der
praktische werden von geübten Fachleuten erteilt und

zwar von 8—12 und ItU/s-17 Uhr laut Programm.
Interessenten sind zu diesem Kurse freundlich eingeladen,
um sich mit dem Schweißen sämtlicher Metalle und mit
der Handhabung der Apparate vertraut zu machen. Außer
verschiedenen Azetylen-Erzeugungsapparaten werden auch

Dissous Schweißanlagen in Betrieb genommen.
Anmeldungen für obigen Kurs werden von der Ge-

sellschaft bis zum 15. Februar 1925 entgegengenommen,
von der auch Bedingungen und Programme erhält-
lich sind.

Literàr.
Der „Heimatschutz" tritt mit einer besonders schön

illustrierten Walliser Nummer in den 26. Jahrgang.
In kurzem Geleitwort würdigt der Obmann die zwei
Jahrzehnte des Kampfes, der Belehrung, der Enttäu-
schungen und des Erfolges.

In Heft 1 des neuen Jahrganges schreibt Architekt
Conrad Curiger über die Brücken im Wallis
und bringt dabei ehrwürdige alte Bauwerke neben Schöpf-
ungen moderner, überlegener Jngenieurkunst zur beredten
Darstellung — ganz im Sinne des Heimatschutzes, dem
die lebendige Entwicklung des Neuen nicht weniger wichtig
ist, wie die Schonung und wegleitende Kenntnis des
Alten. — Ein zweiter Artikel berichtet über das erfreu-
liche Fest zu Gunsten der Madeleine-Kirche in Genf,
deren gelungene Restaurierung durch Architekt C.Martin
erst kürzlich im „Heimatschutz" eingehend gewürdigt wurde.

«s prul». — M à pnum
UsSM»

M. BeàsfS-, Timsch- ätz UrSettsgefsche werde«

-à diese Rubrik Wicht KNfge«oMMe«; derartige Anzeigen
zehöre« à de» JWssBàAàeil des Blattes. — Ben Frage«,
welche „RKtsV EHiff«!" erscheinen sollen, wolle man SS CtS.
i« Marken (für Zusendung der Offerts») und wenn die Frag-
Nit Adreffe des Fragestellers erscheinen soll, SS Cts. beilegen.
We«« kàe Marke« mitgeschickt werde«, ka«« die Frage
Sicht SNfKMlVMMEN werd«.

ISIS. Wer hätte öS—100 m Gasröhren. 2'/s Zoll, neu oder
gebraucht, abzugeben? Offerten an Rud. Häusermann, Möbel-
fabrik, Seengen.

IVII. Wer hätte gut erhaltenen Blockhalter von 1300 mm
Breite abzugeben? Offerten mit Preis an Borter à Schmocker,
Baugeschäft, Ringgenberg (Bern).

ISIS. Wer liefert astreine Birnbaum- und Buchenbrettchen,
2 und 4 mm dick, 30x50 bis 50x70 cm? Offerten per m^ an
R. Kopp, Neptunstraße, St. Gallen.

ISIS. Wer bätte gut erhaltene Schmiedegesenkpresse für
Rundeisen von ca. 5—30 mm und 1 Bleischmelzofen samt Blei-
kessel abzugeben? Offerten unter Chiffre /t 1013 an die Expd.

MIT. Wer liefert neu oder gut erhalten Eisenblechscheren
für 4—5 mm Dicke in einfacher Ausführung mit langen Messern?
Offerten an Fritz Bärtschi. Ufhusen (Luzern).

ISIS. Wer liefert Schweinestall-Bodenplatten-Korkasphalt,
diagonal gerippt? Offerten an I. Plüß-Fischer, Murgenthal.
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